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JAHRESBERICHT 1974

l. Bertcht des Präsldenten

Bag BerlchtsJahr begann mit elnem festllchen Akt, der Feler des zwanztgJährlgen Jubl-
läume, welche lm Anschl.uss an dle ausaerordentllche Generalversammlung (dle glelch-
zeltlg als ordentHche GeneralversanrmJ.ung pro 1974 galt) abgewlckelt wurde.

Durch elne Statutenänderung wurde dle .lahresversammlung wleder auf das FrühJahr ver-legt. Herr Adolf fvlaurer, a.Stadtrat, der schon selt Beglnn der Arbeltsgemetnschaft
und des Verelns ml.t dabet war, trat neu ln den Vorstand eLn.

Dle Jublläumsveranstaltung fand tn den Räumen des Stadtspltals Triemll statt, das uns
dafür ldeale Bedlngungen bot. 0er FestsaaL stand für die Generalversammlung und den
Festakt zur Verfügung, das Klnderhelm der lvlaternlt6 Inselhof zur Beslchtlgung durch
dle Gäete, dle BlbLtothek für dle Pressekonferenz, und dle Verblndungsräume dlentenfür dle Erfrlschungen und Gespräche unter den Gästen.

Ebenso konnten Demonstratlonen elnzelner Mltarbelter des Instltutes aus lhren Spe-
zlalgebteten durchgefilhrt werden. Der festllche Telt wurde durch etne Produktlon von
KlndergartenschÜl.ern der "Frleeenberghalde" eröffnet. Anschllessend erfoLgte elne
kurze BegrÜssung durch den Präsldenten. Frau Dr.Regule Pestalozzi iiberbrachte dle
Grüsse des Stadtrates.

Frau Dr.Ilelerhofer berlchtete ln threr Ansprache iiber thre Bestrebungen, iiber Er-
relchtes und nlcht Errelchtes. Im Zusammenhang mlt den Zlel.setzungen und der Tätig-kelt des Instltutes sprach Herr Pro,f. DF. H.Tuggener über dle Schwlerlgkelten,
peychosozlale Präventlon zu verwlrkllchen. Herr I.Hartmeler, Gemelnderat von Urdorf,
beleuchtetE ln el.nem Referat dle nützllche Zusammenarbel,t zwlschen selner Gemelnde und
unserem Instltut anläsell.ch Urdorfs Krippenplanungr Schllesslich referlerte Frau 0.
Hagemann vom Kantonalen Jugendamt Zürlcn über das Zusanmenwlrken dleser Stelle mlt
dem Instltut unter dem Tltel "Praxls der Jugendhllfe und Psychohygtene". Eln Fllm
nrndete das Gebotene ab.

Bel der Vorbereltung und der Durchftlhrung der Jubltäumsfeler durften wlr vlel tat-
kräftlge l'lllfe erfahrEn, woftir wlr herzlich danken.

Als Höhepunkt der Veranstaltung darf dle Verlelhung der Ehrendoktorwürde durch dle
Fakultät I der UnlverEltät Zürlch an Frau Dr. fvlarle lvlelerhofer gemäss nachstehender
Laudatlo gewertet werden:

"Dte Plvilosopltiecle Ealcultät I der Itniuensitdt Zttuieh verleiht
l<rcft des i.lw gesetzlieh zugestartdenen Reehtee Frdulein Dt.med.
Mryie PleierTofen, Spezialatztin FMH für Pädiatyie wd Peychia-
t;rüe, Ztlrieh" der unenitdlichen Fonsehe?in den seelisehen C,mnd-
beiftrnfnisee dee Kleinkindee" der mentttegten Piorderin einer
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praktiachen unA attke&en Pytiuention oon Sehäddgungen den
pereonalen wd soziatan Entfalütng dee Meneclen in den ex-
eten Ktndeejahrm, den Pitel ednes doeton Vanoris causa,

Zürieil, den XS,JwtC wran

Dle Ueberyabe der Urkunde erfolgte durch den DeKah der Phllosophlschen Fakultät I,
Herrn Prof. Kurt von Ftscher.

Dle Freude über dtese Ehrung war allgemeln gross, Dass das Jublläum elnen so schönen
und ungetrübten Verlauf nahm, war für all.e Grund zu grosser Oankbarkelt.

Oann aber kam der Uebergang zum nüchternen Alltag, weLcher mehr als Je Kampf ums
Ueberleben bedeutete. Vermögen und Reserven slnd lm Jahr 1974 zurückgegangen, Gemäss
dem Kostenvoranschlag 1975 vom 0ktober 1974 werden dle noch vorhandenen lvllttel bis
Ende 1975 mlndestens aufgebraucht sein. Zudem gehen dte Initlatlvbeiträge der Be-
zlrkskommlsslon Pro Juventute ftir dle Beratungsstelle mtt dem Jahre 1975 zu Ende.
0les bedeutet, dass neue flnanzlelLe Quellen erschlossen werden müssen. Dass dtes ln
elner Zelt all.gemel.ner Rezession nlcht Lelcht 1st, dtJrfte uns allen klar seln. - Für
dle Gewährung von Betrlebsbelträgen von Stadt und Kanton Zürlch stnd neue Gesuche ln
Vorbereitung.

tJährend vleLer Monate war elne Planungsgruppe unter Beizug von Frau P.Lotmar, Schul.e
für sozlale Arbelt tn Zürlchr urrd Frau D.Hagemann, Jugendamt des Kantons Zürlch, tä-
tlg. Dlese Gruppe hat sich trotz der prekären Sltuatton Gedanken gemacht über dle
Erfordernlsse für das fnstitut bel elnem Programmausbau, der den Zlelsetzungen und
Aussenerwartungen besser entsprechen würde.

0ass unter den gegebenen Umständen auch dte Arbelt des Vorstandes lntenslviert wer-
den musste, lst klar. fm BerlchtsJahr fanden zum Tell ausgedehnte Sltzungen statt:
11.3. , 29,4,, 23.1 0. und 25,11.

Im H1nbl.lck auf die schwlerlge ftnanzlell.e Lage des Instttutes wurden vom Präslden-
ten zahLreiche Verbindungen aufgenommen, lelder aber ohne Erfolg. Hem Dr. Ruedl Kol-
ler von der Flrma Nestl.¤ hat stch auf Grund von Unterlagen mlt unserer Sltuatlon aus-
elnandergesetzt und slch über setne Ueberlegungen geäussert. Aussenstehende glnd lm-
mer wteder der lulelnung, dass der Anschl.uss an elne mlt ähnllchen ZieLen arbeltende
Instltutlon entscheldende HiLfe brlngen könnte.

Unterdessen slnd 1m Instltut selber gewlsse Aenderungen elngeLeltet worden. Um unse-
ren Sozial.arbetter, Herr P.Staub, wleder vermehrt für selne eigentllche Fachaufgabe
elnsetzen zu können, wurde per 20.Janu:r 1975 elne Admlnlstratorln, Frau L.Bachmann,
elngestellt.
Flnonzlell wurde dles mögllch durch eine Reduktlon der Arbeitszelt von Frau Br. lvl.
Flelerhofer aus altersgründen. Dle neu geschaffene StelLe soll kontlnuierl.lche, ge-
zlelta Anstrengungen für dle lvllttel.beschaffung gewährleisten.

Die Zahl der Elnzelmltglleder erhöhte sich lm BerlchtsJahr um 13 e$f t16, dle der
Kollekttvmltglleder lst mtt 4 unverändert geblleben.

Der Präsldent:
Dr.med. t^J. Trachsler

Zürlch, lm Januar 1975
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FErsönllche hlorte des Präsldenten anlässllch der Generalversarunlung vom 2g.Mal 1gZ5

lvllt der Generalversarrnlung 1975 trltt der Präsldent von selnem Amt und aus dem Vor-
stand zurlick, dagegen wlrd er ln den FachKommlsstonen wElterhln mltarbelten. Dazu
eln paar persönllche t^lorte:

"Dag Gedankengut von Frau l)r.Meterhofer hat mtch von Jeher überzeugt, Ihre Elnetel-
lung zum Ktnd lm AJ.l.gemelnen und zum Benachtelllgten lm Besonderen wurde zu der mel.-
nen. So kann es nicht verwundern, dass ich von Anfang an bel der Arbeltsgemelnschaft
mltmachte, später ln den Vorstand des Verelnes ftir Psychohyglene lm Kindeealter eln-trat und die Geschlcke dleses Verel.nes während fast 10 Jahren als Präsldent geleltet
habe. Dieser Elnsatz brachte vlel Freude, aber auch vtele Enttäuschungen mlt s1ch.
Dle Freude kam vor all.em davon her, dass d1e Forderungen der Psychohygiene flir den
Neugeborenen, den Säugllng und das Kl.elnklnd langsam Fuss fassten und dass vor aLlem
das Klnd lm Helm, ln der Krlppe und in der Fremdpflege daraus Vortell und Nutzen
zog. Enttäuschend war und ist, dass welte Kretse, vor allem auch Polltlker, dle Not-
wendlgkelt der Prophylaxe nlcht ln threr ganzen Tragwelte sehen und dass deshalb dle
Bestrebungen des Instltute t^regen mangelnder Ftnanzen stark gehenrnt werden. Letder
kann lch dle Präsldentschaft des Verelnes nlcht tm lvloment eLnes tdel.lenglpfels abge-
ben, sondern ln dem eines tlefen hlellentales. Ooch tst metn Nachfol.ger so Jung und
so dynamlech, dass lch nlcht daran zwelfle, dass es von nun an wleder aufwärts gehen
wlrd.
Pllr blelbt nur noch, al.len fllitarbeltern ganz herzllch filr dle gute und ersprlessllche
ZÜsarmenarbelt zu danken. Ich wltl dlese tlltarbetter bewusst nlcht namentllch auffüh-
l¤rlr denn Jeder tat an selner Stelle, was er konnte und was setne mltmenschllche Eln-
stellung thm auftrug. Ohne Ausnahme b.raren es ldeallsten - mlt allen lhren Nachtellen
und Vortellen. Letztere haben bei weltem übertrogen! Auch ddftlr bln lch dankbar!"

Dr.med. 1,,J, Trechsler

2,Be rdCht der Instlt"utsl,eltung

Das Haupterelgnts lm BerlchtsJahr (29.19.73 - 31,12.74) btldete das Jubtläum zum
Z0Jährtgen Bestehen des Instttuts. Otese Gelegenhelt wurde genutzt, um an elner Pres-
eeorlentlerung und mlt der brelten und gezlelten Streuung der lnformatlven Pressemap-
pe dte ZleLe und Tätlgkeltsgeblete ln der OeffEntllchkelt bekanntzumachen. (Oer Prä-
sldent geht ln setnem Berlcht näher auf dle Jublläumsfeler etn. )

ZUKUNFTSPLANUNG

Elne lnterne Planungsgruppe hat slch ab FrtihJahr 1974 elngehend und krltlsch mlt den
blsherlgen Aufgabenberelchen befasst und diese von dEr Zlelsetzung des Inetituts so-
wle von den Bedürfnlssen und Erwartungen der Zlelgruppen her beurtEllt. Frau Lotmar,
Frau Hagemann und Herrn Berz danken wlr an dleser StElle herzllch fiir thre wertvolle
Mltarbelt.
Dle ln Arbeltspapleren featgehaltenen Ueberlegungen und Folgerungen slnd dem Vorstand
tm 0ktober als Entscheidungsgrundlagen für dle künftlge Arbelt des fnstltutes unter-
brettet worden.
Oie wtchtlgsten Punkte slnd:
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- Dle Zlelsetzung des Institurts ist welterhln von grosser Aktualltät:
Im Laufe der Planung hat slclr bestätlgt, dass vlelfäLttge Aufgaben auf dem Geblet
der Psychohygiene im frühen l/.lndesalte? zu lösen bl.etben (d1e nach mehreren Krtte-
rien gewlchteten Aufgaben wurden elnem drlngllcheren sog. lvllnlmal- bzw. dem sog.
0ptlmal-Programm zuge'Leilti, welcire tn absehbarer Zelt aller Vorausstcht nach von
kelner anderen Selte angepackt werden.

- Das Institut vermag mlt dem knappen Personalbestand verschledenen Aussen-Erwartun-
gen nlcht zu entsprechen und zwar auch solchen, dle zu Recht an ein Instltut für
Psychohyglene gerlchtet werden:
. grössere personelS.e Kapa;ltät für Teamberatung ln Heimen und Krippen
. Vorhandenseln fachllcher Kompe'tenz ln zusäX211shen Fel.dern wle Ausarbelten

und Erproben pädagoglscher Programme für dte Erzlehungsarbelt mlt Kletnkindern
ln Helmen und [..rippen

. weit zahlrelcheres Ausarbelten und Veröffentllchen von Fachartlkeln und Stel-
lungnahmen zu aktuellen Fregen ln den Medlen

. Frühbehandlung von Problemiri.nCern, vorab soleher aus Fremdbetreuung (Pflege-,
Helm- und Krlppenkinder) und Beratung threr Erzieher

. dle AusblLdungsmögllchkeit am Stucjienkindergarten welteren Gruppen zur Aus-,
Fort- und trlelterbildung zugängllch machen; Beratung von Ausbll,dnern belm Auf-
stellen von Lehrgängen, Beschaffen von Untemlchtsmaterlal

. Ausarbetten funktlonsföhlger Alternatlven zur Fremdunterbringung klelner
Kinder ln Helmen und Krlppen

. Funktion al.s Koordinatlons- und Dokumentatlonsstelle lm Vorschulberelch,

- Dle heutlge ftnanzleLle Basls lst zu schmaL und zu unslcher und erlaubt noch
keine optimale t'/lrksamkelt:

aLle 2 - 3 Jahre slnd jeweils neue Subventlonsgesuche an Stadt und Kanton
Zürlch zu rlchten, wobei ar 7ett, die Flnanzknapphelt der öffentllchen Hand
el.nen zusätzllchen Unslcherheltsfaktor blldet
dle Mögllchkelten der Elgenfinanzlerung dur"ch Verrechnung unserer Lelstungen
sind eng begrenzt. Herr Prof.Tuggener hat am Jublläum Ln seinem Referat
"Ueber dle Schwlerlgkelt, psychosozlale Prävention zu verwirkllchen" darauf
hingewiesen, dass sich eln Elnsatz zur Verhütung seellsch-gelstlger Beeln-
trächtlgungen - und erst noch bel kleinen Kindern - vlel schwerer "verkaufen"
lässt als Bemühungen für körpertlche Gesunderhaltung und Behandlung elnge-
tretener Störungen.
dle gerlnge personelle Kapazität gemessen am Umfang der Arbeitsgeblete:
totaL rund 3V2 SteLlen ä 44 Wochenstundcn (Stand: Dez.74), vertellt auf elne
Vollzelt- r"nd 6 TeiLzeitstellen 1n den belden Zwelgen lvlütterberatung/Studlen-
kindergarten und Beratungsstell.e für Helme, Krippen + Sozlalstell.en.

Dte Anstellung elner erfahrenen Admlnlstratorln, Frau L.Bachmann, auf 20.Januar 1975
wird die anderen Mitarbelter von den zeltraubenden Adminlstratlonsaufgaben (Gesuche
aufsetzen, Budgets erstellen, Personalfragen) wesentlLch entl.asten und künftig kon-
tinuierllchere Anstrengungen zur Schaffung elner brelteren Exlstenzgrundlage er-
mög11ehen,



Sette 5

Personelles

Im Team der Nachuntef,suehunfl ist ein hlechsel erfolgt: Herr G.Slmeon hat auf l.Januar
1974 dte Leltung der Beobachtungsstatlon ln Flberlst angetreten.' An selner Stelle ar-
beltet nun dle Psychologln Frau Brlgltte Hümbei.in, llc.phi1.I, an der Auswertung der
Nachuntersuchung ln kompetenter Lle{se mlt. Frau Hümbelln hat auch dle lvlltarbelt ln
der lvliltterberatung anstelle von Herrn E.Berz übernotnmön, deb drjrch den Abgbhluss sef-
ner Studlen 1n Pädagogi.i'. voll in Anspruch genommen 1st. Al.s Nachfolgerln von Frau N.
MettLer-Hofs';e'iter, Sozialarbettertn, ist selt l.September Frau E.ldeber als Sekretä-rln in der tseraiungsstelle tätig. Auf Ende 1974 hat Fräuleln A.tr/ydler, Blologln,
Mltarbelterln des Nechuntersuchungs-Teams ganz ans Neuropsychologlsche Institut der
Uni Zürich hl,i:üb:rgewerlrsalt.
Die belden Psychologle-Studentlnnen Fräuleln lvl.Hollensteln und Fräuleln I'l.Federsplel
haben in t{Ütterberatung, Longltudi.naLstudlen und Studtenklndergarten mltgearbeltet.
Den Ausgetretenen und den welter nilt uns Arbeltenden set für thre wertvolle Mit-
arbeLt herzlich gedankt.

Tätigkeitsberiehte aus den verschiedenen Aufgabenbereichen:
A' Prophyl,axe psychischer störungen beim Kind in der Famtlie:

P.NZTITCI.I-PSYCHOI-OGI gCHE NÜTTTRNCRATIJNG
und dle damlt vei-bundenen

E NT I^, I E K !.UN GSS T UD I E N

Die seit i961 em tictre3gen.:lg ge'iühi'te ärztllch-psychologlsche wlütterberatungsstel-Ie hat den Zweek, ¤ls lulodell dle Möglichkeiten einer vorsorgenden ärztllch-psycho-
logischen Beratung zu erproben und bekennt zu machen. In diesem praktlschen Ver-
such wurden zudem systerrratisch J.ängere Zelt Kenntnlsse über dle (noch weltgehend
unerforschten) ErzlehungsprobLeme, psycho-physischen Krlsenerschelnungen belm nor-
malen säugllng und Kl.einhlnd ei:arbeltet (Entwlckl.ungsstudlen).
Von den 50 KLndern, die 1n Kontrolle stehen, slnd alLe bis auf 5 über vler Jahrealt. Dtese 3-4illhi'-r.gen s3.nd 1974 noch alle drei I'lonate ln der tYlütterberatung un-
tersucht und dle E1tern beraten r.,'orden. I Kinder zwlschen vler und sechs Jahren
wurden halbJährlleh kontroLLlert. Bei weiteren g Klndern, welche lm Verlaufe des
Jahres 1974 sloben Jehre att geworden sind, wurden eine Zwlschenanamnese, ver-
schledene psychologische Tests, Fotos und Körpermessungen gemacht. I Klnder wur-
den mlt elf Jahren ausfijhrllch unter:ucht mit Fragebogen, Tests und Körperstatus.
7 der 14 Klnder im vorscl"ruLpfllchtlgen Alter besuchen lm Berlchtsjahr den Studlen-
kJ-ndergarten und sind dort ausführlich in ihrem Verhal.ten beobachtet worden,

Ab 1975 wird dle wlodellphase der ärztllch-psyehologischen lYütterberatung abge-
schlossen zugunsten der praxlsbezogenen Ä,uer^,a:lung uncl Nutzbarmachung der Erfah-
rungen, welche darauf hinzielen, dle ärztltch-psrlcholoelsche Frü hberatune auf el-ner brelteren Basis vor a1lem aber innerhalb berelts bestehender Dlenste und mlt
den dort tätL gen Fachleuten euszubouen Säuglingsfürsorge, M tter-, Erziehungsbe-
ratung u.a. J.

STUDIENKINDERGARTEN

Herr Berz hat mlt seLnem elgenen Vldeotape-r'ecorder Gruppen von Klndern lm Studlerr
kindergarten au-Fgenommen. Diese Video-Aufnahmen konnten dann während der hllnterse-
mester 73/74 und 74/75 lm Rahmen der Vorlesung der Berichterstatterln elngesetzt
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werden zur Vertlefung der Kenntnlsse über das Verhalten Rlelner Klnder. - Herr
Berz sowte Fräuleln l,rlydler im hIS 73/74 und Frau HümbeLln sowte Herr Dr,med. H,
BudLiger tm hlS 74/75 haben selbständig Gruppen von Studenten zu den Beobachtungs-
tibungen lm Studlenklndergarten angelettet.

B. Prophylaktlsche Beratung lm Dlenste von Klndern ln Fremdbetreuung und aus sozlal
benachtelllgten Bevölkerungskrelsen
BERATUNGSSTELLE .i'ü

ffi- r HEfilE, KRIPPEN und SOZIALBIENSTE, die Säuel.l nge und Klein-

Schwerpunkte blldeten aueh 1974:- Zusammenarbelt mit Stellen der JugendhiJ.fe (vorab in Arbeltsgruppen)- Beratungstättgkeit bel Krlppen und Helmen- Erteilen von Unterricht ln Entwlcklungspsychologle und Psychoh_vglene- Auskunftertellung und Abgabe von Unterlagen auf Anfragen- Referate und Tellnahme an Feehtagungen
(Auf hlunseh lst eine detallllerte statistlsche Uebersicht über dle Tätlgkett
der Beratungsstelle im Jehre 1974 erhältl.1ch. )

Nachstehend selen ledlgllch elnlge Aufgaben hervorgehoben:
Vom Jugendamt der Stadt Bern slnd wlr beigezogen worden, um aufgrund von Besuchenln Crei bernischen Krtppen der vom Gemelnderat (Exekutlve) eingesetzten Experten-
kommisston zur "Ueberpr'üfung der blsherlgen und zur allfäIllgen Erarbeltung elner
n¤uen Krlppenkonzeptlon" unsere Stellungnohme und Verbesserungsvorschläge zu un-terbrelten.
Das in der Beratungsstelle für den Berlcht über d:'.e Eoldern-Tagung "'Vorschul.kln-der und dle GeselLschaft von morgen" aufgesetzte GrundJ.agenpapler über Struktur
und Organlsatlon von Krippen wurcle :Lm Februar 74 in erwelterter Form 1n den "lvllt-tellungen" der Schweiz.Gesellscha'irt für Personalfragen abgedruckt und selther alsVervlelfältlgung zahlrelchen Interessenten abgegeben. Titel: "Krinderkrlppen -
Tagesstätten für Klnder beru'l:stätlger Eltern',.
Dle Kontakte zu Sozlalberatungsdlensten konnten vor allem auch dank der guten undlntenslven Zusammenerbelt mtt dein Jugendarnt des Kontons Zürlch weiter vertleft
werden. Bel der Ausarbeitung eine:'r Stellr-rngnahme zur kantonalzürcherischen Volks-lnltlatlve der Progresslven Organlsattonen für- die Schaffung von Klndertagesstät-ten haben wlr lm Rahmen der Fachgruppe Pflegekinder h,esentllches beltragen können.
hllr erachten die Mitarbeit in Arbeltsgruppen a1s eln geelgnetes [wenn er:rl'rzs:'.tJ.lch
aufwendlges) I'llttel, um mit den r'.n der Praxis stehenden Fachleuten zusammen hlege
zu suchen, im Alltag der Jr-rgendhllfe Cen seel.lsch-gelstlgen Grund- und Entwlck-
lungsbedürfnlssen klelner Kl-nder ver; ehrt Rechnung zu tragen. Dabel zeigt slch
lmmer wleder, wleviele Aufgaben noch anzupacken slnd, um dle Situatlon soziaL be-nachtelllgter Kinder nachhaJ.tig zu verbessern. - Dle Plltarbelter der Beratungs-stelle stnd ln folgenden Arbeitsgruppen engaglert:
- Faehgruppe Pflegeklnder am Jugendamt des Kantons Zürlch- ln zwei Arbeitsgruppen des Schwelz.KrlppenvereLng- Arbeltsgruppe Vorschulerzlehung bei pro Juventute- Vorschulgruppe der Zürcher Kontaktstelle .Für Ausländer und Schurelzer- Psychohyglene-Kolloquium am fnstitut für Sozlal.- und Präventtvmedlzin- Informatlon und Koordlnatlon im Vorschulalter *
- Formen und Kriterien der Fremdbetreuung ,'
- Ausblldungsfragen von Berufen im Vorschulberelch !*

(* = aus der Fachkommlsslon der BeratungssterLe hervorgehoben)
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Dle gesamte Fachkommlssion trat - unter dem Vorsttz von Frau E.Sehlaeppl, Lelte-rln der Abtellung Mutter und Klnd, Pro Juventute-Zentral.sekretarlat - im lvlärz und
November zu zwel Sltzungen zusammen.

C. Forschung
NACHUNTERSUCHUNG EHET,IALIGER HEIMSÄUGLINGE

Frau Dr.lvlelerhofer hat dafLir selt 1971 vom Schwelz.Natlonalfonds zur Förderung
der wlssenschaftllchen Forschung lnsgesamt Fr.435'011.-- erhalten. Als Alleln-
Beltragsempfängerln trägt sle dle vol.le Verantwortung für dlese Summe, cile auchin elner gesonderten Buchhaltung zu Handen des Schweizerlschen Nationalfonds ab-gerechnet werden muss.
Von den 357 Heimsäugllngen, dle bei der ersten Entwicklungsstudte untersucht wor-
den waren, konnten 159 nachuntersucht werden. Dle Ergebnlsse der Auswertung brer-
den zur Zeit ln elnem SchlussberLcht zu Henden des Schwelzerischen Natlonalfondszur Förderung der wlssenschaftlichen Forschung zusammengefasst,
!'Jtr stnd Herrn Prof.T.Marthaler, Lelter des Blostatlschen Zentrums und seLnemlvlltarbelter, Herr Dr.H.BerehtoLd, sehr dankbar, dass sle uns für den statistl_
schen TetL unserer Arbelt unentgettlich beraten haben.
Ende September 1974 führte dle Schwelz.Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsych-latrie eine Tagung über Lernstörungen lm Vorschul- und Schulalter durch, an derwlr über erste Resultate der Nachuntersuchung berlchtet haben. Dle Auswertungen
haben nämlich ergeben, dass dle von uns untersuchten Klnder häufig ln Schulzwei-gen steheo, dlelhrer IntelLlgenz-Veranlagung nlcht entsprechen. Klassen-Repeti-tlonen slnd erhebl.lch häuflger ai.s belm Durchschnltt der Schül.er im Kanton Zürich.
Es lst beabsfchtlgt, 1976 und 1977 neue Finanzquellen zu ersehliessen, um dle Er-gebnlsse dleser Forschungsarbelt durch Publlkationen zu verbreiten.
Es lst ein besonderes Anllegen des Forschungsteams, dte Erkenntnlsse, weLche dlevollständlge Auswertung erbrlngen w1rd, für dte Prophylaxe und die Beratung vonSozlalstellen durch das Instltut und durch dle Sozlal.arbelt für Säuglinge undKl.elnklnder allgemeln fruchtbar zu machen.

BEGLEITSTUT]IE IN EINER NACH GESI CHTSPUNKTEN DER PSYCHI]HYGIENE KONZIPIERTEN KRIPPE
tdle lm Jahresberlcht 1973 noch mltgetellt werden konnte, hat uns das Schwelz.Na-tlonalkomitee für geistlge Gesundhelt elnen Beitrag von Fr.30,000.-- an eine wls-senschaftllche Begteltstudle in der Klnderkrippe Berghalden, Horgen, gewährt. Dle-se Summe wtrd ebenfaLls von Frau Dr.lulelerhofer persönL1ch verweltet und für einedeskrtptive Studle verwendet: "Dte Ki'ippe Berghalden Horgen - thre Entstehungsge-schlchte, Planung und Reallsatlon."
Im BerichtsJahr hat unsere PsychoLogtn, Frau R.Splnner, die regelmässlgen Erzle-herbesprechungen mlt den I'lltarbelterlnnen der Krlppe "Berghalden', weitergeführt.Im FrühJahc 74 ist zusammen mlt Herrn Dr.HeLnz Rl.es, Soziologe, proJektlelter
der Vorbereltungsstufe der Hochschul.e Aarau, ein umfassenderes proJekt für eineBewährungskontrolls th der neukonzlplerten Krlppe aus.gearbeltet und dem Schwelz.Natlonalfonds eingerelcht worden.
0a elne zu grosse Zahl von ForschungsproJekten elngerelcht worden war, wurde unsseltens des Schwelz.NatlonaLfonds vorgeschlagen, unser - anerkannter tr/eise wich-tlges Projekt - vorderhand ndch zurückzustel1en. In diesem Slnne haben wlr unse-ren Antrag vorderhand zurückgezogen.



Selte I

0. PUBLIKATIONEN und MITITIIRKEN bet RADI0- und TV-SENDUNGEN

tdle schon unter C erwähnt, entstand 1974 das Grundlagenpapler "Klnderkrippen -
Tagesstätten ffir Klnder berufstättger Eltern",
Im Jahrbuch der Psychohyglene, 2.Band, lst meln Eeltrag "EntwtcklungsprobLeme bel
sozlal benachtelligten Klndern ln den ersten LebensJahren", Ernst Relnhardt-Ver-
lag, erschienen,

Das Buch "Frustratlon lm frühen.Klndesalter" karn ln der 3.Auflage heraus. Oas
Zweite Deutsche Fernsehen hat fur dle Senderelhe "Kontakte", das Schwelzer Fern-
sehen für elnen Berlcht über dle von etner Säugllngsfürsorgerln durchgeführten
"Brüederll- und Schwöschterlt"-Kurse, Intervlews mlt der Berlchterstatterln auf-
genonunen. - Das ZDF hat zudem noch Ausschnttte eus dem Fllm "Frustratlon" ver-
wendet.

Zum Jublläum brachte Radlo DRS am 15.0ktober elne hal.bstündlge Sendung unter dem
Tltel "hlas lst Psychohyglene lm Klndesalter?", tn welcher dle Instltutsleiterln
mlt welteren Fachleuten und etner Adoptlvmutter erörterte, wle klelne Klnder
auf unvermeldllche tdechsel vorberettet werden können.

Zürlch, 10.Januar 1975 Die InstltutsLelterln:
0r.med. lvlarle lvlelerhofer


